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Deutsche Nationalversammlung.
Weimar, 7 . Aug.

Zweite Beratung des Gesetzentwurfs über eine außeror¬
dentliche Kriegsadaabe für das Rechnungsjahr 1918.

8 1 . demzufolge die Einzelpersonen für das Jahr 1919 ein«
außerordentliche Kriegsabgabe von ihrem Mehreinkommen zu
ennichten haben , wird ohne Erörterung angenommen.

§ 18 setzt die Steuergrenze fest. Diese beginnt mit
5 Proz . für die ersten 10 000 Mk . des abgabepflichtigen Mehr-
«inkommens und steigt staffelförmig bis 70 Proz . für das
IVO 000 Mk . übersteigende Mehreinkommen.

Bon sozialdemokratischer Seite liegt ein Antrag vor auf Er¬
weiterung ui . d Erhöhung der Sätze.

Abg . Becker (D .V . ) protestiert hiergegen , da die Steuer-
.e in der von dem Ausschuß beschlossenen Höhe schon eirrc
ütentztHung bis an die Grenze des Möglichen bedeuten.

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt.
Bei § 24 , der die Abgabepflicht fürinländischeSesell-

. aften auf 80 Proz . des Mehrgewinns feststellt , wird ein
« trag der Unabhängigen , bei der eventuellen Erfassung der

Kriegsabgabcn von Gesellschaften die von ihnen erlegte Kirchen¬
steuer nicht mit in Rechnung zu stellen , angenommen.

Auf Antrag H e r r m a n n > Württemberg (D .d .P . ) wird in"
i 33 ein Absatz beiaefügt , der den Genossenschaften die Absto¬

ßung der Kriegsanleihe erleichtern soll . Der Äntragsteljler führt
äus , daß von den Genossenschaften 7,2 Milliarden Mark Kriegs¬
anleihen gezeichnet seien , oft über das Maß des Erträgliche»
hinaus.

Die zweite Lesung der Vorlage wird erledigt.
Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes über «ine

Kricgsabgabe vom Bermögcnszuwachs.
8 6 bestimmt , welcher Betrag von dem zu besteuernden Vc

mögenszuwachs abgezogen werden darf . Darunter befindet st >,
der Betrag einer Kapitalabsindung , die als Entschädigung für
einen durch körperliche Verletzung oder Krankheit hcrbcigeführ-
ten gänzlichen oder tcilwcisen Verlust der Erwerbsfähigkeit an
den Mgabepflichtigen gezahlt worden oder zu zählen ist . Eine
andere Bestimmung nennt unter diesen Beträgen auch die auf das
Einkommen entfallende Staats - . Gemeinde , oder Kirchensteuer.

Ein Antrag Gothein ( D .d .P . j sieht als Ergänzung der
ersten Bestimmung auch den Abzug solcher Summen vor , He
im Todesfall des Abgabepflichtigen an dessen Familie favken.

8 6 mit dem Zusatzantrag Gothein wird angenommen.
Zu 8 24 . wonach die Abgabe gestundet werden kann , falls

ihre Einziehung mit einer besonderen Schärfe für de » Abgabe¬
pflichtigen verbunden sein sollte , wird ein Antrag Gröber (Z .)
u . Gen . angenommen , wonach der Steuerpflichtige im Falle der
Ablehnung der Stundung die Entscheidung des Reichsfinanzhofs
anrufen Kann.

Der Rest der Vorlage wird ohne Erörterung angenommen.
Nächste Sitzung : Freitag , S .30 Uhr nachmittags.

Die Restauration in Ungarn.
Budapest , 8 . Aug . Sonderausgaben der Blatter

Melden : Alle ordnungsliebende Organisationen , sowie
die Beamten sämtlicher Ministerien hielten am 6 . Au-
igust eine Konferenz ab , in welcher die Lage besprochen
wurde . Dabei wurde erklärt, daß der gänzliche Zusam¬
menbruch Ungarns unvermeidlich sei, wenn sich nicht
jemand fände, der es in zwölfter Stunde rette . Darauf
begab sich eine größere militärische Abordnung nach
Schloß Alcsut zu Erzherzog Josef und ersuchte ihn,
die Lösung der Lage in die Hand zu nehmen . Nach¬
dem Erzherzog Josef seine BereitwMgkeit erklärt und
tn Budapest mit den Ententebeauftragten verhandelt hatte,
wurde zunächst die frühere Staatspolizei versammelt und
eine freiwillige Truppe von etwa 8000 Bewaffneten be¬
reitgestellt . Offiziere derselben führten die Abdankung
der bisherigen Minister herbei , die vorübergehend in
Gewahrsam genommen , aber wieder sreigelassen wurden.
Ter Regierungswechsel vollzog sich in größter Ruhe und
lohne Zwischenfall . Der kommandierende rumänische Ge¬
neral , der Unruhen befürchtete, hatte für die rumänische
Garnison Bereitschaft empfohlen . Die Vertreter der En-
Deute versicherten der neuen Regierung ihre wärmste Un¬
terstützung . Erzherzog Josef wird im -Lauf des heutigen
Tages sein Ofener Palais beziehen,
f Wien , 8 . Aust . Der Vorsitzende der Verüandsver-
kretung erklärte, dre österreichische Regierung würde für
ein etwaiges Entweichen Ktihns , der mit zwei Genossen
,in Grossau bei Königsgralen von Gendarmen bewacht
wird , verantwortlich gemacht . Bon Oesterreich wird die
Auslieferung Kuhns wegen gemeiner Verbrechen ver¬
langt . Man glaubt , daß die ungarischen Wahlen zur
Nationalversammlung eine starke Mehrheit für die Wie¬
derherstellung der Monarchie bringen werden.

London , 8 . Aug . Die „Times" meldet: Wegen
gemeiner Verbrechen des Raubs , Diebstahls und der
Plünderung sind in Budapest 21 ehemalige Volksbeauf-
fragte , darunter schwer vorbestrafte Verbrecher, verhaftet
worden . In der Wohnung Kuhns im Hungaria Hotel
wurden 182000 Kronen in den Wänden eingemaueick
gefunden . Zur schnellen Aburteilung der früheren Re¬
gierung hat die neue Regierung das Standrecht verhängt.

Eine neue Erklärung Michaelis
Der frühere Reichskanzler Dr . Michaelis gibt in Ber¬

liner Blättern eine Darstellung der Vorgänge vom September
1917 : Es heißt darin:

Ich war mit dem damaligen Staatssekretär des Auswärti¬
gen , v. Kühlmann, mit dem ich alsbald das Schreiben des
Nuntius eingehend besprach , der Meinung , daß angesichts des
begleitenden Kommentars des Kardinal -Staatssekretärs zwar die
starke Möglichkeit aincs ernst hasten englischen
Fried > n ssühlers vorliege , daß jedoch aus dem Text der
Mitteilung des englischen Auswärtigen Amts an den britischen
Gesandten beim Vatikan sich nicht mit Sicherheit die Ernsthaftig¬
keit der englischen Bereitschaft ergebe , auf einer für Deutschland
annehmbaren Grundlage in Friedensvcrhandlungen einzutreten.
Deshalb habe ich mit H : rrn von Kühlmann vereinbart , daß zu¬
nächst durch einen neutralen Diplomaten die englische
Regierung aus ihre Bereitsciiast sondiert werden sollte.

Mit Kühlmann war ich der Ansicht , daß das Schreiben des
Münchner Nuntius die vorsichtigste und diskreteste Behandlung
erfordert . Es wurde deshalb sowohl den Ministern und Staats¬
sekretären . wie aucy den Herren von der Obersten Heeresleitung
nur die Tatsache mitgeteül , daß von neutraler Seite beim
Reichskanzler cin Schritt unternommen morden sei . der auf einen
englischen Friedenssühl - r schließen lasse und daß die Wiederher¬
stellung der Selbständigkeit Belgiens als Voraussetzung für
das Betreten dieses Wegs bezeichnet werde . Im Kronrat vom
ll . September beantragte ich mit Unterstützung Kühimanns die
kaiserliche Ermächtigung , gegebenenfalls erklären zu dürfen , daß
iDeutschtand zur Wiederherstellung der gcbictlichen Unversehrt¬
heit und der Souveränität Belgiens bereit sei . Der '

Chef des
Admiralstabs sprach sich dafür aus . daß die flandrische Küste
in deutscher Hand öleiben müsse . Der Vertreter der Obersten
Heeresleitung legte die Gründe dar , die in Rücksicht auf die expo¬
nierte Lage des rheinisch - westfälischen Industriegebiets und dir
spätere Verteidigungs -Möglichkeit des Reichs die militärische Kon-
trolle der Festung Lüttich und UmgMmg erwünscht erschei¬
nen lasse. M

De : Kaiser entschied im Sinne meines Antrag?
mit dem Vorbehalt einer erneuten Prüfung , wenn der Verzicht
ans Belgien nicht vis zum Jahresende den Frieden sichern um>
so einen neuen Kriegsminter ersparen sollte . Auf dieser Grund¬
lage habe ich den Staatssekretär des Auswärtigen Amts beauf¬
tragt . seinen neutralen Vertrauensmann zu instruieren . Dem
neutralen Vertrauensmann wurde eröffnet , unsererseits sei Vor¬
aussetzung für Verhandlungen mit England : Die Erhaltung unse¬
res Besitzstands vor dem Kriege einschließlich unserer Kolonien,
der Verzicht auf Entschädigungen und die Abstandnahme von
einem Wirtschaftskrieg nach dem Krieg.

Bei dem vom Reichspräsidenten Bauer veröffentlichten
Briefwechsel zwischen mir und dem Felomarsckall
von Hindenourg handelt es sich nicht um Vorbehalt«
die gegenüber England gemacht werden sollten , sondern um
Zieke. die in Verhandlungen mit Belgien selbst angestrebt
werden sollten . Die dem Brief des Feldmarschalts deigefügte
Denkschrift des Generals Ludendorfs hatte ohnedies mir den
Zweck , einer schriftlichen Nicderlegung seiner im Kronrat gemach¬
ten Ausführungen , wie das auch aus ihren Eingangsworten deut¬
lich hervorgeht.

Die Schritte des neutralen Vertrauensmanns führten jedoch
schließlich zu einem negativen Ergebnis . § s stellte sich Hernus,
daß auf der von der deutsche» politischen Leitung umschriebenen
Grundlage , die durchaus der R e ichs t a g s e n t s ch l i e ß u ng
vom 19 . Juli 1917 entsprach . bei der britischen Regierung
keinerlei Geneigtheit zu F' ricdensverhandlungeü be-
steht . Daraus ergibt sich , daß der Kardinal -Staatssekretär und
der apostolische Nuntius in München der Mitteilung des englischen
Auswärtigen Amts an den britischen Gesandten beim Vatikan
eine ihr nicht zukommenoe Bedeutung beigclegl
hatte.

Ick weise deshalb die gegen mich erhobenen
Vorwürfe zurück, in meiner Eigenschaft als Reichskanzler
irgend etwas versäumt zu habe » , was bei dem Vorliegen
einer ernstlichen Verhandlungsbereitschaft hätte zum Frieden fuh¬
ren können . Deshalb weise ich auch die gegen den Feldmarschall
v. Hindenburg. General Ludendorff und den damaligen
Stellvertreter des Reichskanzlers Dr . Hclfferich erhobenen
Anschuldigungen zurück . Diese Herren sind sämtlich an der
politischen Handlung in keiner Welse beteiligt . Mit genannten
Herren spreche ich die Uebrrzeugung aus , daß die Herbeiführung
einer Aeußerung des früheren Staatssekretärs des Auswärtige»
p . Kühlman .? , in dessen Händen die divlomatische Durchfüh¬
rung der Handlung lag , die Darstellung bestätigen würde . Ich

halte diese Aeußerung für nötig , um großen Teilen des deutschen
Volks Rechnung zu tragen , die durch wahrhettswidrtg » Dar¬
stellung des Finanzministers Eisberg er in Erregung versetzt
worden sind . (Gez .) : Michaeli «.

In einer Nachschrift bestätigen Hindenburg , Ludendorfs und
Helfferich daß die obige Darstellung , soweit sich di« Ding « unter
ihrer Wirkung und mit ihrer Kenntnis vollzogen habe «, w allm
Punkten den tatsächlichen Vorgängen entspricht.

Neues vom Tage.
Reichsstiftung für Weimar.

Weimar , 7 . Aug . Die Reichsregierung beabsich-
kigt, dem Deutschen Nationaltheater in Weimar att
Denkmal der Nationalversammlung eine Stiftung von
jährlich 100000 Mk . aus Reichsmitteln auszusetzen.
Die Reichsabgabcordnurrg vom Staatenausschutz

angenommen.
Weimar , 8. Aug . Nach WTB. hat der Staatenaus¬

schuß gestern der Reichsabgabeordnung seine Zustimmung
erteilft Damit geht, wenn die Nationalversammlung die¬

sem Beschluß beitritt , woran nicht zu zweifeln ist, die
gesamte Steuerverwaltung an das Reich über . Mehrere
Länder , darunter Baden haben nicht zugestimmt.

Rücktritt des Unterstaatssekretärs v. Brau ».
Berlin , 8 . Aug . In der Vorstandssitzung des-

Ernährungsministeriums gab Unterstaatssekretär Edler v.
Bruan seinen bevorstehenden Rücktritt bekannt.

Weimar , 8 . Aug . Ter gestrigen Sitzung der Na¬
tionalversammlung wohnte auch der Abg . Eichhorn
(Unabh . ) , der ehemalige Berliner Polizeipräsident , bei.

Mitteldeutscher Eisenbahnerstreik?
Berlin , 8 . Aug . Die „Franks . Ztg .

" meldet : In
Erfurt hat sich anfangs Juli ein mitteldeutscher Block
den Eisenbahnbeamten aus den Bezirken Frankfurt,
Kassel , Erfurt und Magdeburg gebildet zu dem
Zweck, die voll ständige Demok ratisierungder
Eisenbahnverwaltung durch einen Streik
zu erzwingen. Es ist im geheimen an der Streik-
vrganisation gearbeitet worden , die bis zum 1 . Sept.
1919 loszuschlagen bereit sein soll . Schon jetzt finden
regelmäßige Zusammenkünfte einer Streikleitung statt, au
deren Spitze der im Juni zum Präsidenten der Eisen¬
bahndirektion Erfurt ausgcrufene Rechnungs -Revisor
Tietze stehen soll . Es handelt sich also offenbar um
eine Wiederholung der Demokratisierung mach Erfurter
Muster.

Freiwillige Volksabstimmung.
Berlin , 8 . Aug . Ter südliche Teil des ober-

schlesischen Bezirks Ratibor soll nach dem Friedens¬
vertrag ohne Volksabstimmung als Geschenk an Tschechien
fallen . Die Einwohner haben nun nach dem „Vorwärts"
eine freiwillige Abstimmung vorgenommen mit folgen¬
dem Ergebnis : 95 Prozent der Wahlberechtigten erkür¬
ten sich für Deutschland , etwa 5 Prozent enthielten sich
der Abstimmung und nur vereinzelte Stimmen wurden
für den Anschluß an die Tschecho-Slowakei abgegeben.

Generalstreik in der Schweiz.
Bafel , 8 . Aug . (Schweiz . Dep . -Aa . ) Ter Platz-

kommandant von Basel hat verfügt , daß die Besetzung
des soz . Baseler „Vorwärts " sofort ansgehoben wird,,
wenn m den Druckereien der bürgerlichen Zeitungen
der Betrieb wieder ausgenommen wird . Die Angestell¬
ten des Baseler Zivilgerichts , die gestreift hatten , wurden
am Mittwoch Nachmittag zur Arbeit nicht wieder zuge¬
lassen . Es wird erst über die disziplinarischen Maßregeln
entschieden werden . Der überwiegende Teil der Baseler
Arbeiterschaft ist entschlossen , den Kampf weiter zu füh- .
ren . Die bürgerlichen Zeitungen fordern die Streikleitung
ans, ihre Niederlage einzugestchen und bedingungslos
zu kapitulieren.

Nne Versammlung der Beauftragten des Arbeiter¬
ausschusses und des Aktionskomitees beschloß mit 115
gegen 28 Stimmen den Abbruch des Streiks.

Aus dem Unterhaus.
London , 8 . Aug . Lloyd George erklärt . . . .

Unterhaus , nach den Ferien werde die Regierung eine
Vorlage über Irland einbringen , bis dahin werde
sie bei Ordnung mit allen Mittem aufrechterhalten.

Minister Camberlain gab eine sehr ernste Er¬
klärung über die sina nziLlle La ge ab . Er sagü^
wenn die Ausgaben nicht vermindert und die Produktion
nicht vermehrt werde, so gehe das Land geraden Wegs
dem Bankerott entgegen . Das einzige Heilmittel für
den ungünstigen Stand der Valuta sei, die Einfuhr zu
vermindern und die Ausfuhr nach denjenigen Ländern
zu vermehren , die bar zahlen können.

Tie dritte Partei in den Bereinigten Staaten.
Amsterdam , 7 . Aug . „Daily News " meldet au«

Neuyork , daß bei der politischen und wirtschaftlichen Krise,'
die die Vereinigten Staaten augenblicklich durchmachierft
der Name Hearst in den Vordergrund trete . HearA
habe mit Wilson und den Demokraten gebrochen und es
sei möglich , daß er die Bildung einer neuen Partei
Vorschlägen werde , die folgende Ziele verfolge : 1 . An¬
erkennung der irischen Republik , 2 . Aufnahme Deutsch-
lands in den Völkerbund , 3 . Nutzbarmachung der Pro¬
fite für die Allgemeinheit , 4 . Gesetzliches Recht der Ar¬
beiter auf Vertretung in der Leitung der Industrien.

(Es scheint, daß damit der Anfang zur Gründung
einer sozialen Partei gemacht werden soll : bisher
gab es in den Vereinigten Staaten nur die republikanische
und die demokatische Patrrei , die sich tatsächlich nicht
viel voneinander unterscheiden und die beide ausgespro¬
chen kapitalistisch /sind . )



Amtliches.
Bersichernugsamt Nagold.

DieOrtSbehördi » für die ArVeitrrverficherung, welche
mit der Einsen! ung der im Ictzien Vierteljahr (Mai, Juni
und Juli ) ausgerechnetenQuittungskarten noch im Rückstand j
find, werden an die alsbaldige Vorlage erinnert . !

Den 8. August 1919 . Münz.

Wteurtetg. s. August ivl ».
— Erhöhung der Aerztegebühren . Die Min

destsätze der Gebühren für Aerzte, Zahnärzte, Wundärzte
und Hebammen vom 10 . Juli 1917 wurden vom Mi-
-nisterium des Innern mit Wirkung vom 1 . Juli d . I.
ab um die Hälfte erhöht. Das ärztliche Gebührenwesen
soll späterhin einer Neuordnung unterzogen werden.

— Einmachzucker. Wie verlautet, unterhandelt
die Reichszuckerstelle wegen Ankaufs von böhmischem
Zucker . Im ganzen sollen etwa 600000 Doppelzentner
Auslandszucker aufgekauft werden, um der Bevölkerung
Einmachzucker Meilen zu können.

— Die Kohlraupenplage . Der Kohlweißling >
erscheint wieder . Sobald Kohl auf den Gemüsebeeten be- j
ginnt Köpfe zu bilden , stellt sich der Schädlnig in Mas- >
len ein . Es ist schwer, seiner Herr zu werden. Das j
Ausstreuen von Viehsalz a^f die Blätter vertreibt wohl
die Raupen, schädigt aber auch die Blätter . Streut man !
Thomasmehl, so hängen sich die Raupen an die untere
Seite der Blätter und vollendeten von dort ihr Zerstö¬
rungswerk. Auch der Anbau von Senf, den die Raupen
noch lieber fressen, um den Kohl herum Hilst nicht;
wenn der Senf vertilgt ist, gehen die doppelt gefräßi¬
gen Raupen doch an den Kohl. Am besten ists, man
sieht gründlich nach . Die Schmetterlinge legen ihre Eier
in der heißen Mittagszeit ab . Daher muß man täglich
in den ersten Nachmittagsstunden die Kohlreihen absuchen
und die leicht erkennbaren gelben Eierhäufchen zerdrük-
ken . Das ist viel wirksamer und weniger mühsam , als
wenn man nachher die Raupen absuchen muß.

— Auslandsmalz für Exportbier . Das Reichs¬
ernährungsministerium hat die Einfuhr einer größerer
Menge Äuslandsmalz zur Herstellung von Exportbier j
bewilligt . Das nach Deckung des Exportbedarfs erübrigte
Auslandsmalz soll zur Herstellung in Jnlandsbier an
die Brauereien verteilt werden. Das zugeteilte Aus¬
landsmalz wird auf das Kontingent 1918/19 verbucht.
Die zur Herstellung von Jnlandsbier voraussichtlich ver- s
fügbare Menge dürfte gestatten, ungefähr Vr—1 Prozent !
des Friedensverbrauchs zu verteilen . Das Auslandsmalz
dürste sich auf etwa 300 Mk . für den Doppelzentner
stellen.

m . WörnerSberg , 8. Aug . (Unglücks fall .) Ein
schrecklicher Unglücksfall ereignete sich heute vormittag un
mittelbar vor dew Ort auf der Straße nach Edelweiler.
Die Frau des Briefträgers Mast saß auf der Deichsel eines
schwerbeladenen angehängten Retswagcns und kam unter
die Räder desselben . Das Vorder - und Hinterrad fuhr
der Frau über die Lendengegend . Trotz baldiger ärztlicher
Hilfe verstarb die Frau nach einer Stunde infolge innerer
Verblutungen , nachdem kurz vorher der Ehegatte von seinem
Dienstgang heimkehrte . Die Verstorbene war eine fleißige
und hilfsbereite Frau. Unserem Briefträger mit seinen 6
unversorgten Kindern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.
Den Fuhrmann trifft keine Schuld.

SirnmerSfeld . Am Sonntag , den 10 . August veran¬
staltet Herr Direktor Binder aus Stuttgart im Ankersaal
zwei hochinteressante Aufführungen von wunderbaren , hoch¬
interessanten lebenden Ktnobildern in einzigartiger Farben
Pracht, wie so was noch nie hier geboten wurde.

Calw, 8 . Aug Mit dem nächsten Viehmarkt am 13.
August ist zugleich ein Pf er de mar kt verbunden, auf den
Verkäufer und Käufer aufmerksam gemacht werden.

Freudenstadt , 8 . Aug. Wie der Gr . erfährt, treffen
in diesen Tagen die ersten TransportedeutscherKriegs-
gefangener über Straßburg aus Frankreich kommend
in Ossenberg ein. Zunächst sollen sie in Baracken untcrge !
bracht werden , die in der Nähe des Bahnhofes Offenburg
zu diesem Zwecke errichtet sind . j

X NrvrvLürg , 8 . Aug . (Unfall .) Das 2 Jahre alte i
Söhnchen des Fuhrmanns Stutz wurde von einem Per - i
fonenauto der Kraftwagengesellschaft Neuenbürg - Herrenalb
beim Rathaus angcfahren. Das Kind erlitt an einem Fuß
schwere Verletzungen.

Stuttgart , 8 . Aug . Gestern fand hier o . .' Voll¬
versammlung des Vereins süddeutscher Baumwoll-Jndu-
strieller statt . Die Versammlung sprach sich einstimmig
für Beseitigung der Devisenordnung der Reichsbank und
der besonderen Einfuhrbewilligung für Rohbaumwolle
aus, da sonst keine Baumwolle nach Deutschland be¬
schafft werden könne. Für die Errichtung von Ein*
kaufsgesellschafren sei keinerlei Bedürfnis vorhanden ; wäh¬
rend der Uebergangszeit müsse auch die Kontingentierung
der Erzeugung der einzelnen Zv ' " " und Webe¬
reien unterbleiben . ^

i -- « onryetin , Heitoioim, 8 . Aug. (Tragi
scher Tod . ) Unter den Insassen veS von polnische;
Grenztruppen abgeschossenen deutschen Riesenflugzeugs be
fand sich auch ein hiesiger Bürgerssohn, der 22jährigl
Mechaniker Josef Bindereis , Sohn des Gastwirts hier
Er hatte im Krieg mehrere glückliche Fahrten nach Eng«
land mitgemacht und war dann in den Dienst der deutsche«
Lustreederei A .-G . getreten.

(-) Eislingen , 8 . Aug . >Raub überfall . ) Der
Buchhalter Hans Vetter, der aus oer Eisenbahnhaupt-
lasse in Stuttgart 13 000 Mark zur Ausbezahlung der
'Arbeiter am Bal'.nban Eislingen- Voll erhoben hatte, wur-
de gestern abend 9 Uhr auf dem Wege von Eislingen
nachVoll von drei ihm auflauernden Burschen üüerfal-
A' n und mit eineni Prügel! niedergeschlagen. Um den
Uebcrfallenen am Hilferufen zu hindern, steckten ihm die
Straßenräuber einen Knebel in den Mund . Vor einem
des Wegs kommenden Fuhrwerk ergrisien die Unholde
die Flucht, raubten aber die Kassette mit dem Geld . Einer
der Täter soll an demBahnbaugearbeitet haben.

(-) Zuffenhausen , 8 . Aug . (Ueberfalk .) Anl
4. August kurz vor Mitternacht wurde der hier wohn¬
hafte Oekonom und Aufkäufer Gottlob Büchner aus
dem Weg zwischen Gassabrik Zuffenhausen und der Fabrik
Reibedanz u . Cie . , nach seinen Aussagen von drei Män¬
nern überfallen und so schwer verletzt , daß er ärztlich«
Hilfe in Anspruch nehmen mußte. Die Täter harter
es aus den Geldbetrag , den Bücher bei sich führte, abge¬

sehen . Man spricht von etwa 5000 Mark.
(-) Stuttgart , 8. Aug . (Erfolgreiche Mn«

leihe . ) Die am 30> Juli aufgelegte Stuttgarter Stadt*
anleihe im Bettag von 10 Millionen, war schön nach
vier Tagen stark überzeichnet. Dem Bankenkonsortium
und dem Girokassenverband ist nun eine weitere Anleihein gleicher Höhe zum Kurs von 96 .50 zum kommissions-
weisen Vertrieb übergeben worden. — Tie Stadt Stutt¬
gart erfreut sich demnach eines guten Kredits.

(-) Karlsrühe , 7 . Aug . Die Schreiner der hiesi¬
gen größeren Betriebe legten gestern vormittag plötzlich
die Arbeit nieder . Sie verlangten Lohnerhöhung nur
der Begründung, daß ihr derzeitiger Lohn zur Bezah¬
lung der teuren Lebensinsttölpreise nicht ausreicht . (Ein
Schreiner verdient zAZt . hier einen Tagelohn von 15 ML)

Vermischtes.
Schulstreik . Die katholischen Eltern in der Oberpfalz haben

beschlossen, ihre Kinder nicht mehr in die Schule zu schlitzen , wenn
khren Wünschen gegen die neue Schulordnung nicht Rechnung ge¬
tragen werde.

Kriegswucher. Auf Veranlassung des bayerischen Kriegs-
wucheramts sind seit 1 . Mai 1918 schätzungsweise 15 Milsto-
neu übermäßigen Gewinns von Schiebern und Wucherern ein¬
gezogen und 2 475 000 Mk. Geldstrafe.! über solche verhängt
worden, von Strafen unter 500 Mk . abgesehen . Lebensmutes
wurden für 7 Millionen beschlagnahmt , alles nur ein Bruchteil
dessen , was durch Schieberhände gegangen ist. Die Preisaus¬
schläge betrugen bis 3000 v. H . und haben durchschnittlich 700
v. H . betragen. Im letzte Vierteljahr wurden Hüte im Nor¬
malwest von 900 000 Mk. beschlagnahmt , die um 3 Millionen
abgesetzt worden wären.

Ein RiesenpUz im Gewicht von 1360 Gramm von der
Gattung Riesen-Bovist wurde im Walde der Gräfin Douglas
in Gondelsheim (Baden) aufgefunden.

Goldmünzen. 2m Zahlungsverkehr der Welt kennt man IE
verschiedene Goldmünzen aus 37 Ländern. Die größte Gold¬
münze ist der fünffach« Sovereign von 5 engl . Pfund (102.15
Goldmark ) . Das türkische 500 Piasterstück hat einen Wert von
92.30 Goldmark , der Doppel-Adler der Vereinigten Staaten
(20 Dollar ) einen solchen von 83 .96 Goldmark . 100 Franken¬
stücke haben Frankreich, Italien , Spanien, Bulgarien , Rumä¬
nien. Griechenland und Monaco.

Amerikanisch. Die „Times " berichten von einer Trauung,
die am 26 . Juli im Flugzeug 2000 Fuß über der Stadt Neuyork
in hoher Lust stattgefunden hat . Die Heiratskandidaten , die
so hoch hinaus wollen , sind die Miß Wily Schaeffer und der
Fliegerleutnant George Bürgest. Der Pfarrer Alexander Wou-
ters folgte als Passagier eines zweiten Flugzeugs der Hoch¬
zeits -Maschine, von der er durch drahtloses Telephon den Aus¬
tausch der Gelübde der Liebenoen anhörte . Die Brautzeuaen
hielten sich inmitten von Tausenden von Zuschauernaus der
festen Erde , wo ste durch Megaphone von her drahtlos ge¬
schlossenen Verbindung unt^ richtrt wurden.

SormLagsgedanken.
Erntezeit.

In brauner Faust die Sense saust
durchs goldne Aehrenfeld,
die Sense singt , die Sense klingt:mein ist die ganze Welk!
Der Tag verrinnt, der Abend spinnt
die Schatten übers Feld —
aus Sternenhöhn klingt 's friedeschön:mein ist die ganze Welt!
_ Paul Reiner.

Letzte Nachrichten.
WTB. Brüssel, 9. Aug. Die Kammer hat in nament¬

licher Abstimmungdev Friedensvertrag mit allen Stim-
men der 123 anwesenden Abgeordnetengenehmigt.WTB. Versailles , 9. August. Die Pariser Ausgabedes New York Herold erklärt, daß der amerikanisch japa¬
nische Kor fl kt sich von Tag zu Tag verfiSrke , weil Vis¬
count Uchida, der japanische Minister des Aeußern, die
Ansicht vertrete, die Abtretung Schantungs sei eine Beloh¬
nung für die Hilfe im Jahre 1915 . Präsident Wilson je¬
doch teile diese Ansicht nicht . — Der Temps verbreitet eine
Meldung der Times, die allerdings das Gegenteil sagt.
Uchida soll darnach die Rückgabe Schantungs versprochen
haben, wenn der Friedensveitrag ratifiziert wird, jedoch
lege er sich in dieser Erklärung auf ein Datum nicht festund verlange die Kontrolle über die Eisenbahn Kioutschou-
Tsinar.su, sowie eine Konzession für die internationale Frem-
dl »Niederlassung in Tsingtau.

WTB. Berlin, 9 . Aug . Wie nach der . Deutschen
Allgemeinen Zeitung * französische Blätter ans Paris be-
richten , gibt die Verwaltung von Lothringen zu, daß es
nicht möglich sei. das Verbot der deutsche« Sprache in
der Oeffentlichkeit , auf der Straße usw. aufrecht zu erhal¬
ten, da eine große Anzahl von Bewohnern der französischen
Sprache nicht mächtig sei.

WTB. Berlin, 9. Aug. In Konstanz kamen gesternlaut „Berliner Tageblatt" 245 Offiziere und 412 Mann¬
schaftenans der Internierung in der Schweiz au.

Wenn unsere deutschen Gefangene« noch immer nicht
zurückgekehrt sind, so liegt , wie in der „Deutschen Allgm.
Ztg " gesagt wird, die Schuld dafür nicht an der deutschen
Negierung , soi dcrn fortgesetzt an dem Widerstand , den der
Verband dem Abtransport entgegenstellt . Es mögen Trans¬
portschwierigkeiten sein oder andere Gründe , die die Heim¬
kehr verzögern, die deutsche Regierung wird nach wie vor
aber bestrebt sein, die Gefangenen möglichst schnell der Hei¬
mat zuzuführen, die jeden Mann zur Wiederaufnahme der
Friedensarbeit braucht.

WTB. Paris , 8 . Aug . Hoooer hat Befehl gegeben,
alle LebrvSmittelseuduugeu nach Budapest einznstelle«,da die Rumänen diese Lebensmittelmengen aus dem Lande
fortschaffen.

WTB. Berlin, 8 . Aug . Infolge wiederholter Zuwi¬
derhandlungen wird von amtlicher Stelle darauf hingewiesen,
daß Verkaufe, Versteigerungen oder sonstige Veraußer-
ungeu von Pferden der Militärverwaltungunter allen
Umständen auch bei der Heeresverminderung solangever¬
boten sind , bis diesbezügliche Anordnungen des Kriegs¬
ministeriums ergehen.

WTB . Chemnitz , 8 Aug. Hier sind ernsteLebruS-
mittelnvrnhen ausgebrochen , die einen Politischen Hinter¬
grund zu haben scheinen. Es kam zu ernsten Demonstrati¬
onen . Um Unruhen zu unterdrücken , wurden Reichswehr-
truppen von außerhalb herangezogen. Als diese heule
Nachmittag zwischen 3 u» d 5 Uhr am Bahnhof ausqeladen
weiden solltkn , eiöffneten die Tumultonten , die Maschinen-
g! wehre und andere Waffen in ihrem Besitz hatten, ein
regelrechtes Feucr auf die Truppen . Infolge des ganz un¬
erwarteten Angriffs wurde eine kleine Abteilung gefangen
genommen . Bei dem Zusammenstoß gab es auf beiden
Seiten eine Anzahl Tour und Verwundeter. Ein Teil der
Waffen der Reichswehrtruppen fiel in die Hände der Tumul-
tanlen , die bisher nur den Bahnhof besetzt haben.

WTB. Berlin, 9 . August. Der frühere Reichskanzler
Prinz Mox von Baden veröffentlicht eine Darstellung der
Ereignisse im Oktober und November 1918 bis zum Aus¬
bruch ver Revolution. Besonders bemerkenswert sind nach
der Vossischcn Zeitung die Mitteilungen über seinen Versuch
durch Beschleunigung des Rücktritts des Kaisers die Kata¬
strophe zu vermeiden . Er habe damals mrt Nachdruck den
Gedanken einer Nationalversammlung unter Heranziehung
Deutsch Oesterreichs vertreten, die über die Staatskorm
entscheiden sollte.

Truck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstetg.
Hör die Schristleitrmg verantwortlich: Ludwig Lauk.

« „ Göppinger Sauerbrunnen "

Zd — rein natürliches Tafel- und Gesnn-Heitswafier, kein Zusatz, keine Ausscheidung. — L
empfiehlt von frischer Ladung (bei 28 Flasche» hier frei ins Hans geliefert ) R !?

Z die Niederlage : C . W . Lutz Nachf . . Fritz Böhler jr . . Altensteig , Telefon 5 . 8



Lel ! imk« -8 ih « sil> lizereil
DstiLk>stMMA«l. RMttt LCst . Nlchs. s . M. S . H.

io RWld
übernimmt Mohn- , Reps- und Leinsaat von Selbsterzeugern
zum Schlagen im Lohn, in den von der Behörde erlaubten
Mengen gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen
ist die Fabrik in der Lage, eine gute Ausbeute und eine

gute haltbare Qualität Speiseöl bei mäßiger Berechnung zu-
fichern zu können.

Voraussichtlich wird es, wenigstens in den Hauptanliese-
rungsmonaten August/September , bei genügender Beteiligung
möglich sein , einige Raffinationen Speiserüböl zu machen,
dessen ausgezeichnete Qualität und Eignung zu Salat. Kochen
und Backen in den letzten Fahren allgemeine Anerkennung
gefunden hat.

Alle » steig.

Wklns-PerßchtliW.
M WM . de« u. A«z.. ms «Wem l« llhr ad
bringe ich Verschiedenes zum Verkauf, darunter

1 masiv eichene Bettlade samt Rost , einige ältere Bett¬
laden, eine Badewanne samt Badeofen , ein Mostfaß
170 Ltr . haltend, 1 Holzkoffer, 1 hölzerne Wasch-
mange, 1 Backmulde, 1 Krautstande , 1 Paar Stiefel
Nr. 42 ,

-eine Flachsbreche usw . usw.
H . Zeitbös z. Krone.

MmiWAe «. Gelbrübeo
in Zentner - Kisten , von höchstem Nährwert , eignen sich vorzüglich zur
Viehmast und Pserdefulter, empfehlen solange Vorrat

Abel L Barchet
Pforzheim , Telefon 3224.

Alteusteig.

Meine fehlenden ViersWen
Reparalurwerkstätte für Näh-

Maschinenund Gramophone

VölHÜßülhü. ^ (von Privatleuten ) unter der Firma Schwanen Altensteig,
lautetdas allgemeineUrteilüber o Theurer Gr ömbach und Kühnle Magstadt bitte ich sofort

r zurückzugeb e« . Bei dem gegenwärtigen Flaschenmangel
^ würde ich mi ch sonst genötigt sehen, Anzeige zu erstatten.
-

_ Armbruster z. Schwanen.
Gritzner

MhmslhiM s
i Vertreter : 0

j Lo«i 5 Schaible!
t Uhrmacher, Alteusteig . X

! Reparaturwerkstätte für Näh - L
r Maschinen und Gramophone 7

SchaMMM - Sroserie
-s- Alteilsteig -^7

Telefon 41

Durch meinen

MckMA
erhalten alle Möbel wieder Hochglanz.

Kirsche«
uud

Birne«
sind eingelroffen bei

Z . Wurster.

Viehverkauf.
Am nächsten Montag , abends von 5 Ahr ab

und Dienstag , morgens von 7 Uhr ab
habe ich wieder eine Auswahl

schöne , trächtige

Kalbinnen
Milchkiihe

und schönes Jungvieh
im Gasthaus z. Traube in Alteusteig zum Höchstpreis zum Verkauf

Mx Zörudorser , RWKWMer.

MesfiWsllnilen
in schönster Ausführung

empfiehlt

^ Heini- Mil«
! Flaschnerei « . Jastallationsgeschaft I

Bohnhosstr. gegenüber dem 3 König

Altessteig.

Feinste

Derdello
Zitrone«

sind eingetroffen bei

W . Beeri.

stsus derbe,
j kernsprecker 11 485 ., Aörikestrase 9.s
Lin - u . 2rv6iksmiIienbSus6r , Villen , Oartenkäuser , Isncivv . Sauten , Ssbiikllal.wn etc . 8inll dillix, m->88iv u .llauerlwkt . !Visn verlange ^ ukkISrunA88ekiikten!» aaege -ksliinellplutten 2uin ^ usküllen von Sackwerkkelclern anstatt Sack-
8temsu8mauerunAliekert obige Sirmaan alle Sauunternekmer . ÜsUegs -Lsu - -

8inci unabbSnZiZ von Lsrwtokken wie Sack8teins, Kalk , Zement , Swen
Senörlliick ruA6la886ne unct baupoimeiliÄi ZenekmiAte 6auvvei86.

Alteusteig.
2 tüchtige

finden Beschäftigung bei

E . Sälzer.
Möbelschreiuerei.

Altensteig.
Kleinere

hat z« vermiete»

Bäcker Wurster.

Einfamilien-
Haus

W dost» gesttzt.
VvrvsHullgs -, Vtzrkskrs - u . Naudel88cku1e , aucck kür filüdccken. j Angebote vermittelt die Exp.

MjtzMs ökWtmkIiiiie Obtzkllllork «sirLI

Alteusteig.
Frisch eingetroffen:

ls . Roh-Kasfee 1W M . 10.—
»» gebr» „ 1 „ „ 12.
fst. Haiti .. 1 .. .. II-
. . „ M „ 1 .. .. 13—

ff. schwarz Eeylon -Tee
1 Pfund Mk 17 —

bei Abnahme von je 10 Pfd . je 50 Pfg . billiger

la. Malzkaffee 1 Pfd. M . 1.12
Frank «. Kuenzer Cichorie
Kornfrank , Ellligs Korukaffee
Erüka«.LindesKaffee-Crfatz

Keffler-Kaffee-Surrogat
Pfeiffer uud Dillers

fste. Kaffee-Effeuz
Norweg. Salzheringe

1 Stück 50 Pfennig

Rorweg . Räucher-Heringe
1 Tose Mk. l . 70

Eitronen , Sultaninen und
Mandeln

Armee - Zwieback
aus reinem Weizenmehl hergestellt

1 Psd . 75 Pfg, , ^ 4 Pfund 20 Pfg.
— Mündlich erwartend —

Tafel-Reis , Choeolade
— Kakao — —

bei

Chr. Bmghard jr.
lorsnr lurze Kltsnsteig

Lperisldslls für ^ sgclgsr 'stscdsften.
Oopoelflioten - küoiisflintsr! .

Pi'vsek - unct SQksitoisnioöekssn
kevOlveo u . l^IeloolsdspiLtQlsr,.

bustgewskos u , HmooeoLtutLsn.
^ x ^ A>lef-1ej bloio >

'tion . ^ ^ ^

- krocksäcke .lsolieifflssLken . IsgcjLtöcke .üsmsscksn,
» ösaciglssei '. VVilclloekev. itickfsvgsr ' . ^eiffbssrecize . ,

trolioe avdeir ! Xocbsppsrsts, feoevreugeu sw , - diskias pveise!

Liklier für MäklM kvlograllkil
LIdert Kro88msml, Muzlsig

empkiekltsick kür kackmannisckausZekükrtekotoZrgkiscke
^ uknadmen aller a,rt in moderner -VuskükrunZ.

Nockrsitn - uns ksmiUellSuknslunen in und ausser
dem Atelier . — VerKrososrunKen unter Oarantie

nack jedem Lilde in sckrvar? und karbiZ.

8snntsA8 bi8 4 lllkr geökknet!
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GMstS -llebtlzabe
Mid Enyfehlmig.

Hiedurch beehre ich mich , meiner geehrten Kund¬
schaft anzuzeigen , daß ich mein unter der Firma
SchwarzwSlder Terrazzo- und Eementwaren

Industrie, G . Schneider Attensteig
betriebenes Geschäft heute an Herrn Otto Klopfer, Bau-
werkmstr . , abgetreten habe, welcher es in unoerändeter
Weise unter der Firma

SchWWSlder Terrazzo- aud
Lemmaren-MOrie Measteig

fortführen wird.
Ich fühle mich veranlaßt, für das mir bewiesene

Vertrauen meinen Dank auszufprechen und bitte, der
Firma auch unter dem neuen Inhaber das Wohl¬
wollen zu erhalten.

Die Schlackensteinsabrikation führe ich in unver¬
änderter Weise weiter.

Attensteig, i . Aug . 1919.
Hochachtungsvoll

G. Schneider.
Altensteig , 1 . Aug. 1919.

Unter Bezugnahme aus obenstehende Annonce des
Herrn G. Schneider bitte ich , das Vertrauen , das die¬
sem bisher geschenkt wurde, auch auf mich übertragen
zu wollen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das- Geschäft
in solidester Weise weiterzusühren und nur beste Ware
bei angemessenen jPreisen zum Verkauf zw bringen.

Hochachtungsvoll

Dito Klöpfer» Bauwerkmstr.

Measteig.
Sonntag , den 10. August

Assslnz «Lltz ESHünseu
( Waldhorn ) .

Sammlung beim Anker , Abmarsch
Nachm, pünktlich ^/s2 Uhr. Rückkehr
mit der Bahn 6.42 Uhr. Sämtliche
Mitglieder nebst Angehörigen werden

zu zahlreicher Beteiligung freundlichst
eingeladen. Der Ausschuß.

Altensteig.

Wörnersberg , den 8 . August 1919.

Todes - Anzeige.
.M Verwandten und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß uns unsere treu¬
besorgte Gattin , Mutter , Schwester und
Schwägerin

Margarethe Mast
ged. Broß

durch einen jähen Unglücksfall ganz schnell entrissen wurde.

Martin Mast , Briefträger
mit seiuen S Kindern.

Beerdigung am Sonntag Nachmittag 1 Uhr.

Saftpressen
Bohnenschnitzler

Bohnenhöbel
Rettich- n. ArkenWel

Rettichbohrer

Attensteig.

Danksagung.
Für die Beweise herzl . Teilnahme, die wir

bei dem Heimgang unseres lb . Vaters , Groß-
und Schwiegervaters und Bruders

3ohs . Klein
erfahren durften, für die schönen Blumenspen¬
den und für die zahlreiche Begleitung zur
letzen Ruhestätte, aber auch für die Liebe, die

dem Entschlafenen während seines Kranken¬

lagers von allen Seilen zu teil wurde, sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn : Hermann Klein.

empfiehlt

Paul Deck.
Attensteig.

2 PrWumgeu
(einer mit Federn auf Freiachsen)

2 LettemM
(eingetäfert , ein leichterer und ein

stärkerer Zweispänner)
stehen preiswert zum Verkauf bei

C. W . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Altensteig.
Kräftige Cellulose-

Gllrdmdliiidn
sowie eine kleine Partie

rote Jute-

Friedensbänder
empfiehlt

Karl Köhler,
Setter» senior

Marktplatz.

Gummi-
Hofenträger

find wieder eingetroffen bei

Ehr Schmld,
Hut- «ud Mützeugeschäft

Altensteig.

Sgenhansen.
Setze ein 5 Wochen altes , zur

Zucht geeignetes

KMlt
dem Verkauf aus

Sottlieb Schaible.

Simmersfekd . ( Ankersaal ) .
Sonntag den 10 . August

Zwei große Aufführungen von Direktor
Binders berühmtem

M -TheM
ans Stuttgart.
N ZW dii M

Gioßes neues noch nie hier gezeigtes Schlager-
Programm mit vielen prachtvollen farbigen
Films . Dramatische , humoristische , belehrende
und Märchenfilms. Attraktion ! Die letzen
Tage von Pompey. Großes dramatisches
Schauspiel aus der römischen Kaiserzeit , sowie
Orpheus in der Unterwelt und vieles andere
von hervorragender Wirkung für den Beschauer.

Vorführung technisch erstklassig.
Künstlerische Musikbegleitung, Bandonion
Eintritt Mk . 2 — Kinder 80 Pfg.

Die Direktion.
WG ?' XL . Ab Donnerstag dev 14.

Ang . finde« die Aufführungen 4 Lage
in Altensteig statt

Altensteig.
Einen

MemM -hMd
hat zu verkaufen

wer ? — sagt die Exvd . ds . Bl.

Entlaufen
ist mir ein

Rattenfänger.
Bitte denselben gegen Belohnung

abzugeben bei

Seeger , Kohlmühle.
Vor Ankauf wird gewarnt!

t Kirchliche Nachrichten.
8 . Sonnt . ». Dreikf ., ! 0 . Aug.

Eo . Gottesdienst */- 10 Uhr in der
Kirche. Lieder 257 . 22 . ^ «2
Christenlehre mit Söhnen

Dienstag morgens 7 Uhr Ernte -
betstunde in der Kirche. Opfer;
für den Notstandsverein . s
Gemeinschaft Jugendheim , s

Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung
Methodiiteugemetude . >
Sonntag , de« 10. August !

vormittags V^ IO Uhr Predigt , s
vormitt . ^ ,11 Uhr Sonntagsschule,!
nachmittags 2 Uhr Jünglingsoereins

abends 8 Uhr Predigt . ,
Mittwoch, de« 13 . Auznst i

abends 8 ' /, Gebets Versammlung . !
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